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Berlin, vom 21. December. 

Des Königs Majeſickt haben auch für die Provin⸗ 
zen Preußen und Weſtpreußen die Abſonderung der 
Verwaltung der indirecten Steuern von den Regie, 
rungen und die Uebertragung an zwei in Koͤnigsberg 
und Danzig zu beitellende Provinzial, Steuer: Divecı 
toren, zu genehmigen und dazu für Königsberg den 
Geheimen Finanz Naıb Landmann, für Danzig aber 
den Geheimen Zinanz- Nah mauve zu ernennen ge⸗ 
ruhet. 
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len ee Majeftät des Königs) find von 
chloß Fiſchbach in Schleſien hier eingetkoffen. 
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Negierungsrath Muller zum Ober⸗Regierungsrath 
und die Regierungs⸗Aſſeſſoren von Johnſton und 
von Bonin zu Regierungsräthen, und bei der Re⸗ 
gierung zu Stralſund die Regierungs- Afjeforen 

tto und Albinus zu Regierungskaͤthen zu ernennen. 

Se. Königl. Maſeſtaͤt gaben geruhet, bei der Re⸗ 
gierung zu Poſen die Negierungsräche Muͤhlbach 
und Neubauß zu Ober⸗Regierungsraäthen, und den 
Regierungs⸗Aſſeſſor Klebs zum Regierungsrath, im⸗ 
gleichen bei der Regierung zu Bromberg den Gehei⸗ 
men Regierungsrach Thoma zum Ober⸗Regierungs⸗ 
rath und den Regierungs-Aſſeſſor Ruffmann zum Re⸗ 
gie ungsrath zu ernennen. 

Seine Königl. Majeftdt haben geruhet, bei der 
Regierung zu Münfter den Regierungsrath Rienig 
zum Ober⸗Regierungsrach und den Regierung 
Aſſeſſor Zarten zum 2 e bei der Reg 
rung zu Minden den egierungsrath Delius zum 
Ober⸗Regierungsrath und den Regierungs,⸗Aſſeſſor 
Bartels zum Regierungsrath, und bei der Regierung 
zu Arnsberg die bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſoren 
ee und Lehmann zu Regierungsraͤthen zu 

nnen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben geruhet, bei der 

egierung zu Coblenz den Geheimen Regierungs⸗ 
rath Lebens und c e John zu Oberer 
eee, bei der n zu Aachen den 
egierungsrach Beermann zum Geheimen Regie- 
rungsrath und den Regterungs⸗Aſſeſſor Seyſe zum 
Regierungsrath, bei der Regierung zu Cöln am 
Rhein die Begterungsräspe Goßen und weſtphal zu 
Ober⸗Regierungsralhen, und den Regierungs⸗Aſſeſſor 
Muͤnch von Bellinghauſen zum Reglerungsrath, und 
bei der — zu Duͤſſeldorff den Geheimen Re 
gierungsrath Bißlinger und Negierungsrarh Lettich 
zu Ober Regierungsraͤthen, fo wie den Regie 
N Arndts zum Regierungsrath zu er, 
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Seine Mofefdt der König, haben den Kaufmann 
Marlin Röster in Roſtock zum Lonfal daſsleſt zu er⸗ 
nennen geruhet. x ; 


Aus den Maingegenden, vom 13. December 
Am a5. December wurde die Bandesfeſtung Mainz 
an den Deulſchen Bund übergeben. Die K. K. 
eſterr. und K. Preußiſche Garnifon war zu dieſem 
Behufe in einem großen Blerecke auf dem Porade⸗ 
platze aufgeſtellt, in deſſen Mitte ſich der K. Preuß. 
General⸗Beutenant und Vice⸗Gonverneur der Feſtung, 
von Carlowitz, der K. K. Jeſterreſchiſche General⸗ 
Maſor und Feſtungs⸗Kommandaut, Graf von Mens 
dorf, der Großherzogl. Heſſiſche Präſdent der Regie 
rung von Rheinheſſen, Freiherr v. Lichtenberg, als 
territorialherklicher Kommiffair, fo wie ſämmtliche 
Militair⸗ und Verpflegsbeamten befanden, und die 
von dem Deutſchen Bunde zur Feſtungsübernahme 
abgeordneten Kommiſfarien, (der Königl. Preuß. Ge⸗ 
neral- Lieutenant Freiherr von Wolzogen und der 
Königl. Greßbr.⸗Hannödverſche General Lieutenant 
v. Hinuͤber), ebenfalls erſchienen. Dieſe ließen die 
ihnen von Seiten der Militau⸗Commiſſton der hohen 
Deutſchen Bundesverſammlung ertheilte Vollmacht 
vorlefen. Der Vice Gouverneur und der Feſtungs⸗ 
kommandant naͤherten ſich hierauf denſelben, und 
überreichten ihnen die, bis dahin von den beiden 
Plagmajors getragenen Schtäffel der Feſtung, dadurch 
ſymboliſch die Uebergabe des Platzes au den Deut⸗ 
ſchen Bund anzudeuten. In dieſem Augenblicke ver⸗ 
kündete das auf dem Plaße und den Wellen aufge⸗ 
ſtellte Gefhäg durch oi Kanonenſchüſſe den Moment 
der Feſtungsllebergabe. Nach geſchehener Verpſtich⸗ 
tung des Vice Gouverneurs und des K 1 
iegten die Uebernahme Kommifjaire_ die Schlüſſet in 
die Hande des Erſtern zuruck, zum Zeichen, dab ihm 
die Feſtung aufs Neue anvertraut ſei. Der Gouver⸗ 
neur überreichte fie ſodann dem Kommandanten, wel⸗ 
cher ſie den beiden Platzmajors wieder zuruͤck gab. 
Die Truppen defilirten hierauf vor der verſammelten 
Generalitdt. — Die Herftellungs und Verbeſſerungs⸗ 
Arbeiten an den Feſtungswerken werden nun unver⸗ 
dagen unter der Leitung der Militair⸗Commiſſion 
egonnen werden. . 2 
och nicht alle Waldenſer-Gemeinden Wuͤrtembergs 
haben den wohlmeinenden Antrag der Regierung und 
der Landſtände angenommen, ihre großentheils gering 
dotirten Kirchen? und Schuldienerſtellen unter der 
Bedingung zu verbeſſern, daß fie ſich in Kirchen und 
Schulen, ſtatt der Franzoͤſiſchen, der Deutſchen Spra⸗ 
che bedtenen möchten. Doch wird ſich, ſchreibt man 
aus Stuttgart, die Sache ſchon einrichten, da die 
Vereinigung zwiſchen . und Reformirten 
jetzt fo gut als vollbracht iſt, und Reformirte bei Luthe⸗ 
riſchen Gemeinden, und umgekehrt, Lutheriſche bei 
Reformirten als Pfarrer und Vikare angeſtellt werden. 
Vom Oberrhein ſchreibt man vom sten December: 
„Geſtern find viele Perſonen aus unſerer Gegend 
nach Straßburg gereiſt, um der von den Miſſtonairtz, 
die ſich ſeit einiger Zeit daſelbſt befinden, veranſtal⸗ 
teten Prozeſſion und offentlichen Feier der Aufrich⸗ 
tung eines großen Kreuzes auf dem Muͤnſterplatze, 
in der Naͤhe des Königlichen Pallaſtes, wo auch der 
Lacht reſidirt, beizuwohnen. Mit dieſer Eeremonie 
haben die Miſſiongirs, die unter Leitung des Abbs 


Kommandanten 


de Na zan ſich zum erſtenmal in Straßburg einge⸗ 
funden, und dort ſeit ſechs Wochen fih großentheils 
darauf beſchraͤnkt hatten, Bußpredigten zu halten, 
ihre Sendung beendigt. Sie werden, dem Verneh⸗ 
men nach, zu Anfang kuͤnftiger Woche in das obere 
Elſaß abreiſen 


Aus dem Haag, vom 14. December. 
Zufolge eines Königl. Befehls ſolk in alſen Pros 
vinzen an zwei hinter einander folgenden Sonn⸗ 
tagen unmittelbar nach dem Gottesdlenſte die Vers 


ordnung vom sten November 7832 verleſen werden, 


der zufolge alle arbeitstoje Perfonen Unterkommen 
in den Armenkolonten finden können, und welche den 
geſchaͤrſten Befehl enthält, alle Bettler ohne Unter 
ſchied des Alters und Geſchlechts und ohne Ruͤckſicht 
auf körperliche Gebrechen aufzuheben, und den Straf⸗ 
anſtalten zu überliefern. 8 
a Wien, vom 14. December. 

Ein Regenſchirmmacher hat auf eine Verbeſſerung 
an den Regenſchirmen, wodurch ſolche gegen die Bes 
ſchaͤdigungen des Windes vollkommen geſichert wer⸗ 
den, und Herr Simonaire auf die Erfindung einer 
Stimm⸗Maſchine, mit welcher Jedermann ohne alle 
Vorkenntniſſe im Stande iR, jedes Fortepigno ganz 
neu zu ſtimmen, ein Patent erhalten. re 


5 Paris, vom 14. December. 

Man erzählt, daß als uuſer wackerer Erzbiſchof 
auf feiner letzten Reiſe in Rom an der Tafel des heit. 
Vaters dem geistreichen Cardinale Spina zur Seite ſaß, 
dieſer ihn um feine Meinung über die Jeſuiten bes 
fragte. „Es find,‘ war die Antwort, „ganz gute 
Huͤlfstruppen, die aber bald als Herren gef ähslich 
werden dürften.“ Die Eminenz lächelte. 

Es wird nun wieder aus Madrid berichtet, daß der 
Herzog del Infantado ſchriftlich um den Abzug der 
Franzöſiſchen Truppen angehalten, als deren Aufents 
halt nicht laͤnger erforderlich ſei. Hr. v. Mouſtiers 
antwortete, daß Spamen erſt feine Schuld an Frank 
reich abtragen müffe. 

Napoleons Wohnhaus auf St. Helena iſt jetzt in 
Scheunen und Ställe umgewandelt worden. Das 
choͤne Haus, weſches die Engliſche Regierung zu 

ongwood für ihn bauen laſſen wollte, iſt und bleibt 

unvölſendet. . 

Ein Profeſſor der Mathematik hieſelbſt am Colle⸗ 
gium Ludwigs des Großen Hr. Guillard iſt durch 
den Biſchof v. Hermopolis einſtweilen ſeines Amts 
guthoben worden, weil er eine Neuerung nicht Zuger 
ben wollte, die der Proviſor dieſes Jahr eingeführt 
hatte und die in der Anſtellung ſtummer Aufjeher 
in den Klaſſen, um, ohne Anzeige an den Profeſſor, 
Berichte uͤber das Betragen der Schuͤler zu erſtat⸗ 
3 Er hatte ſolchen Agenten die Thuͤr ges 

ieſen. 

Am Sonntage den sten d. hat ein hieſiger Prediger 
heftig von der Kanzel wider die freigeſprochenen 
Zeitungen gepredigt, „die, man weiß nicht recht wel⸗ 
che, Freiheiten der Gallicaniſchen Kirche voranzu⸗ 

ellen vorgeben.“ Man will gewiß ſein, daß der 
en Hof ein Einſehen in dieſes Unweſen gethan 

Bo 

y Paris, vom 15. November, 


„Auch in Lyon iſt die Saone ausgetreten, In Ne 


Noth. In Brazey flieg das Waſ⸗ 
fer fo ſchnell, daß die Bewohner nur noch ſo viel 
Zeit hatten, um ſich auf die Dächer zu fluͤchten; ver⸗ 
gebens verſachte man ihnen zu Pferd oder zu Wa⸗ 
gen Huͤlfe zu bringen. Endlich hat man ſie nach 
zwei ſchrecklichen Tagen auf Kähnen abgeholt. Die 
Vorſtadt von Vienne ſteht unter Waſſer. Am sten 
Pbef Mittag ſtürzte der reißende Strom in das 

orf Rouvres. Am folgenden Nachmittag entflohen 
die Einwohner; eine junge Frau, deren Mann (ein 
Tageloͤhner) nicht mehr bis an feine Wohnung kom⸗ 
men konnte, bekam Geburtswehen, und brachte ohne 
Beiſtand ihr Kind auf dem Boden zur Welt: Sie 
ſtarb am Blutverluſt. Das Kind fand man lebend 
neben ihr liegen. 


Madrid, vom 1, December. 

Se. Maj. haben den Antrag der conſultativen 
Junta, das Purificationsſyſtem abzuſchaffen, an die 
Junta ſelbſt zurückgeſandt und ihr aufgetragen, ihre 
Meinung daruͤber zu ſagen, ob das Purificationswe⸗ 
75 ganzlich reformirt, oder ob nur die Form deſſel⸗ 

en modifieirt werden ſolle. Vorgeſtern iR die Jun: 
ta deshalb beiſammen geweſen und uͤber Folgendes 
äbe reingekommen, das Sr. Maj. vorgelegt werden 
ſoll: Wenn Se. Maj. wuͤnſchen, daß alle ihre Unter⸗ 
thanen, die dem Staate im 
waͤhrend der Revolution ihren Dienſt fortſetzten, 
purificiren ſollen, ſo iſt es ſchicklich, 


vres herrſcht große 


Jahr 1320 dienten und 
ſich 
daß jeder Be⸗ 


amte ſich vor ſeinem Chef purifieirt, aber er muß ſich 


vertheidigen dürfen und die Debatten; fo. wie das 
AUrtheil, müſſen öffentlich fein. Staabe-Dinziere, Ge⸗ 
nerale und höhere Civilbeamte müſſen ib vor Sr. 
Maj. hoͤchſtſelbſt puriſiciren; aber die Anklagen ge⸗ 
gen fie mäſſen auf materiellen Thatſachen, nicht auf 
Meinungen beruhen, welche der Ankläger nicht ge⸗ 
nau angeben und gegen die ſich der Angeklagte nicht 
wohl vertheidigen kann.. A : 

Fur den Prinzen Maximilian von Sachſen und ſeine 
junge Gemahlin wird der Pallaſt Zarzanela in der 
Naͤhe vom Prado in Bereitſchaft geſetzt. 


Liſſabon, vom 29. November. ‘ 

Se. Maj. befinden ſich ſchon ſeit 10 Tagen in ih⸗ 
rem Pallaſt zu Mafra unpaͤßlich. Der Beinſchaden, 
an welchem der König leidet, ſoll deuſelben Charac⸗ 
ter haben, als der des verſtorbenen Koͤnigs von Frank; 
reich. Einige ſprechen ben baldiger Ruͤckkehr des 
Minzen Miguel; dagegen bemerken andre, daß der 
Geburtstag dieſes Prinzen nicht, wie gewöhnlich bei 
Hofe gefeiert worden ſei, was durchaus nur auf hoͤch 
ſien Befehl habe ſtattfinden können. l 
Man erwartet mit jedem Tage die Bekanntmachung 
einer allgemeinen Amneſue, die ſich ohne Unterſchied 
auf alle, wegen politiſcher Meinungen verurtheilten 
und verbannten Portugiefen, erſtrecken ſoll. . 


* Buenos Aires vom 9. October. 
In der Sitzung der Repräſentanten- Kammer am 
asften v. M. wurde die Frage wegen der Religtons⸗ 
reiheit verhandelt und der Bericht der Committee 
1 Letzterer beſtand 
urſpränglich aus einem. Artikel folgenden Inhalts: 
Individuums, Gott zu verehren 
fein Gewiſſen es verlangt, iſt in 


7 
x 


dem Gebiet der Prosingen underlegfih. Die Coma 
tee hatte ſich fe ausführlich au e 


erklärt und folgenden Zuſatz⸗Artikel 2 ech dee 
welche jede 


„Die Tempel, Capellen und Kirchhöfe, 
Religionsparthei in Fo ge dieſes Rechts zu errichten 
wänſcht, ſotlen ohne vorherige Kenutnif der Regie, 
rung erbaut und angelegt werden.“ Die Debatten 
über dieſen wichtigen Gegenſtand wurden, ſpaͤter fort 
geſetzt und das Neſultat iſt noch nicht bekannt. 


London, vom 10. December. 0 


Der König von Ava hat den Mungcraro zum Nach⸗ 8 


folger des getoͤdteten Bunduhla ernannt und ſeinen 
eigenen zehnjährigen Sohn auf den Thron m t. 
weil die Sterndeuter prophezeiht haben, daß aus dien. 
ſem Knaben ein großer König werden würde. Der 
neue Oberfeldherr ſteht jeht in Wamatſchut, oͤſtlich 
vom Frawuddi und etwa 10 Tagereiſen von Prome, 
wo die Brittiſche Armee ihr Hauptquartier hat. 
Er iſt mit Aushebung von Neiterer für den kuͤnftigen 
Feldzug beſchaͤftigt. - 3 : 
Von Portugal iſt ein Schiff gekommen, welches 
zu Vigo angelegt hat. Der Capitain eight, 548 
die Engl. Compagnie bereits 5 Spanſſche Schife im 
Grunde des Meers entdeckt hat, die in der dortigen 
Bai vor 129 Jahren (1705) verſunken waren, und 
daß man ſchon verſchiedene gut erhaltene ſilberne Ge⸗ 
faͤße aufgebracht hat. Br 3 
Die Verſuche mit den Perkinsſchen Dampfflinten 
dauerten über zwei Stunden, und die Exploſtonen 
waren an Stärke mit einem ſtarken Donner zu ver⸗ 
gleichen. Die Wirkung dieſer neuen Erfindung er⸗ 
regte unter Allen, die gegenwartig waren, die hoͤch⸗ 
ſte Bewunderung. Zuvörderſt richtete man die Kur 
geln, in kurzen Zwiſcheurdum en, gegen eine eiſerne 
Tartſche, die 35 Engliſche Ellen weit abſtand; die 
Kugeln wurden mit ſslcher Gewalt getrieben, daß fie 
in taufend Stäubchen zerſcheiterten. Hierauf ſchoß 
man die Kugeln auf ein hölzernes Gerät ab, und fie 
drangen durch eilf Planken, deren jede einen Zoll dick 
war und von der naͤchſten einen Zoll abſtand. Zur 
naͤchſt ward eine drei Linien dicke eiſerne Platte durch. 
und durch gebohrt. Man erklärte, daß dies die ſtaͤrk⸗ 
ſte Kraft ſei, die Schießpulver ausüben konne. Der 
Druck der Luft den der Dampf bei dieſem Verſuch 
erzeugte, war 990 Pfund auf den Quadrafſoll; aber 
nach Hrn. Perkins Verſicherung, kann derſelbe ohne. 
Gefahr um mehr als das Dreifache deritärft wer del 
Alsdann erfolgten andere Experimente, um die Schnel⸗ 
ligkeit der neuen Erfindung zu beweiſen; es zeigte 


ſich, daß man mittelſt kugeigefällter Röhren, die in 


die Kanonenmundung angebrucht würden, beinahe 
tauſend Kugeln in einer Minute“ abſchießen koͤnne⸗ 
Man ſtellte eine zwölf Fuß lange Diele, ſowohl mager 
recht als ſenkrecht, vor die Kanone auf, und in bei⸗ 
den Faͤllen ward fie — fo groß iſt das Feld, welches 
man beſtreichen knn — der ganzen Lange nach duͤrch⸗ 
loͤchert. Eine anderthalb Fuß dicke Aen. 
kam durd die Kugeln 9 Zoll tiefe Löcher; Ofſtziere 
verſicherten, daß die Kugeln, wenn ſie anſtatt aus 
Blei aus Eiſen waren, unfehlbar die Mauer dur! 

loͤchert haben würden. Durch dieſe Experimente des 
nen der Herzog von Wellington, Derr Peel, Lord 
Sommerſet und viele ausgezeichnete Perſonen aus 


4 
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Kriege abkürzt oder vernichtet. 
er zubfeten, naͤmlich den der Wohlfeilheit. 


u. 
N 
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deut Milftarrſtande beiwohnten, Iff es klar geworden, 
daß die Dampfgewehre in jeder Beziehung, d h. in 
der Starke, Schnelligkeit, Anwendbarkeit, dem Schieß⸗ 
pulver weit überlegen find, und obendrein jede belie⸗ 
bige Richtung zulaſſen. Solche Zerſtoͤrungskraft iſt 
übrigens ſehr wohlthaͤtig, da fie. nothwendig die 
Dieſe Dampfflinten 
ſcheinen noch einen andern ſehr großen Vorzug dar⸗ 
Herr Per⸗ 


kin rechnet, daß 18,000 Kugeln abzuſchießen, ihm nur 
auf z bis 4 Pfd. St. zu ſtehen komme, während dies 


mit Pulver bewirkt, 15,000 Pfd. Schießpulver erfor⸗ 
dern würde, die zu 70 Sh. den Centner, zaß Pfd. St. 
Loſten. 

Das ſchoͤne neu erfundene Metall, welches man 
Moſaik⸗Gold genannt hat, zieht die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich. Man verſichert, daß der König 
befohlen habe, viele Verzierungen aus dieſem Metall 
in Buckinghamhouſe und dem Schloß zu Windſor ans 
zubringen. Dieſe Entdeckung iſt das Ergebniß 20jähr 
ziger Experimente, namentlich war man ſeit 1822 


7. 


unermüdlich thaͤtig, um das Metall in ſeiner größten. 


ollkommenheit zu erhalten. 
„Ein Schreiben aus Lima vom zſten Auguſt enthält 
über Callgo Folgendes: „Dieſe Feſtung liegt auf eis 
ner niedrigen, weit in die See hinaus reichenden 
Erdzunge. Die Stadt hatte vor dem Kriege 4000 
inwohner. Die Feſtung beſteht aus drei Kaſtellen 
mit 15 Stuck ſchweren Geſchuͤtzes, welche die Stadt, 
den Hafen und die Erdzunge beherrſchen; ſehr breite 
und tiefe Gräben mit Zugbräden umgeben die Feſte. 
Die Wälle find ſehr feſt und keine Kugel kann eine 
Breſche ſchießen; da fie in ſtumpfen Winkeln nad) 
Innen zu errichtet ſind, fo gleiten die Kugeln über⸗ 
dies ab. Dazu kommen noch Verſchanzungen, die 
faſt bis zu den Schzeßſcharten hinaufreichen. Die 
Belagerer haben eine kleine Stadt Namens Bellaviſta 
Befegt, die etwa zo Minuten Weges von der Feſtung 
entfernt nach Lima zuliegt, aber durch das Feuern 
faſt zerftört iſt. Kaum iſt ein einziges bewohnbares 
Haus dort, und die Soldaten ſchaͤtzen ſich hinter 
den Mauern, die noch ſtehen. Soit einem Viertel⸗ 
jahre hat man ſich taglich geſchlagen; oft iſt die Ka⸗ 
nonade ſchrecklich, und die Belagerer erhalten ro Ku⸗ 
geln fuͤr eine. Dis Feſtung iſt weder durch Sturm 
noch durch Minen zu nehmen, und das Bombarde⸗ 
ment war bis dato fruchtlos. Die Beſatzung beſteht 
aus nur 800 Mann; 4000 Mann und 6 Schiffe ſchlie⸗ 
ßen Callao ein; die Caſtelle haben große Vorraͤthe 
und bedeutende Reichthuͤmer. Den Nodil werden 
nur Deſertion und Krankheiten zur Uebergabe zwin⸗ 
n können, denn ausgehungert kann er nicht wer⸗ 
en, da er Boden genung hat, um was feine Solda⸗ 
ten bedürfen, zu erzielen: auch gehen die Fiſcherboͤte 
in aller Sicherheit in die See. Was er jedoch am 
meiſten zu fürchten ſcheint, das iſt das Mißvergnü⸗ 
gen feiner Beſatzung; daher halt er fehr ſtrenge Dis⸗ 
kiplin; nicht drei Perſonen Dürfen mit einander 


ſprechen; das geringſte Zeichen von Widerſpenſtigkeit 


wird mit dem Tode beſtraft. Zu einem Regiment, 
das er in Arequipm geworben hat, hat er fein. groͤß⸗ 
% Vertrauen“ 

Das aus einem im der Vigo; Baß verſunkenen 
Schiſfs herausgahobans Sibergeraͤch hat dan Spa⸗ 


niſche Wappen und die Jahrzahl 169 . Mittelſt der 
Taucherglocke hat man auch eine Kanone, eine Mens 
ge Kugeln und frgar ein Stück von einem Schiffs⸗ 
verdeck aus dem Meere heraufgezogen. Im Ganzen 
find ſchon 12 Fahrzeuge entdeckt. 

Am iſten December wurde das Dubliner Dampf⸗ 
pafeıboor auf der Reife nach Liverpool von einem 
Schooner ſo heftig angeſegelt, daß ein Theil des 
Bords eingeſtoßen und ein Paſſagier uͤber Bord ge⸗ 
worfen würde. Da die Maſchine augenblicklich an⸗ 
gehalten wurde, fo gluͤckte es, ihn zu retten, ehe er 
unter die Räder kam, die ihn zerſchmettert haben 
würden. In der Cajuͤte hatten ſich mehrere um ihn 
verſammelt, ihn wieder zu ſich zu bringen, als ſie 
plotzlich durch eine Exploſton des überfluͤſſigen Dann 
pfes erſchreckt wurden, welche die Decke derſelben 


wegnahm. Die Menſchen wurden niedergeworfen 
a. von dem heißen Dampf zum Theil ſehr ver; 
rannt. 


Dieſer Vorfall f einen paniſchen 
Schrecken, weil man eine Beſchaͤdigung des Dampf⸗ 
keſſels beſorgte, es fand ſich aber zum Gtüd bald, 
daß die Maſchinerie nicht gelitten hatte. 

In Nord Amerika wird jetzt viel Aufmerkſamkeit 
auf Veredlung der Schaafzucht gewandt. Im Staate 
Newyork wurden vor Kurzem langwollige Schaafe 
von der beſten Engl. Zucht eingefuͤhrt. 

Der vor einiger Zeit zum Oberbefehlshaber der 
Brittiſchen Seemacht in Ostindien ernannte Admiral 
Bingham, iſt plotzlich mit Tode abgegangen. 


Alexandrien, vom 19. October. 

Mehemet Ali, der ſich, gegenwartig den Titet 
Alexander und Napoleon II. beilegt, will nun, nach 
Unterwerfung von Morea, auch den Franken einen 
Beſuch abſtatten und bei den Paͤpſtlichen Staaten 
anfangen. Die auf der Tuͤrkiſch⸗Egyptiſchen Flotte 
eingeſchifften Truppen belaufen ſich auf 4000 Mann, 
ſchlecht bewaffnet und ſchlecht disciptinire. Die ans 
gebliche Cavallerie kennt weder Zucht noch Ordnung, 
und wenn die Griechen 600 Mann gut exercirte Leu⸗ 
te hätten, koͤnnte ſich Ibrahim Paſcha nicht zwein 
Monate lang im Peloponnes halten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Breslau farb am rotem December in einem 
Alter von 72 Jahren Joſeph von Matrersberger, 
Profeſfor., Kaiſerl. Ruſſiſcher Kabinets⸗ Bildhauer 
und Lehrer an der Kunſt,, Baus und Handwerks⸗ 
ſchule in Breslau. In den Karſerlichen Schloͤſſern 
von Moskau hat er allein 75 Statuen in Marmor 
ausgefuhrt. Beſonders beſitzt Petersburg eine große 
Anzahl Kunſtwerke von feiner Arbeit. Bekannt find 
feine ſechs Apoſtel, die den Preis in Rom und Flo⸗ 
renz erhielten, die vier coloſſalen Figuren in Gips, 
die er in Mailand in ſieben Tagen vollendete. : 
Ein Apotheker zu Verdun, Limouzin Lamothe, ber 
dient ſich zur Aufbewahrung der Impfungs⸗Lymphe 
folgenden Mittels. Er umziehet die Kruſte mit meh⸗ 
reren Schichten Eiweiß, die er jedesmal erſt trocken 
werden läßt. Die letzte Schicht bedeckt er alsdann 
mit einem harzigen Firniß, und ſo erhält ſich die 
Lymphe lange Zeit. Man hat auf dieſe Weife von 
15 Jahrs alter Lymphe Gebrauch gemacht. 


— 


* . 8 
Einladung zur Subſcription. 


Erbauungs buch 
für 
Chriſten, 
die den Herrn ſuchen. 


Ein Aus z u g 
aus den beliebten Stunden der Andacht, 
ftei umgearbeitet 


von 
Fr. 2. Reinhold, 


Prediger zu Woldegk und Paſenow. 


In ein em Bande in groß Octavformat, von ungefähr 
400 bis 490 Seiten. Preis 20 Sgr. 


Die fo bochzeſchätzten „Stunden der Andacht“ 
find bereits zu fehr birdreizer, als daß die unterzeichnete 
Buchhandlung ſich nicht batte ſofort entſchnetzen ſolken, 
den Verlag des hier angekündigten Aus zuges zu über⸗ 
nehmen, und zwar um ſo mehr, da ſie über das treff- 
che Gelingen deſſelben bereits ſo erfreuliche Urtheile 
von Sach kennern erhalten hat, daß jede meitere Lobprei⸗ 
fung nicht nur für völlig unnütz, ſondern ſelbſt für nach⸗ 
lheiig erachtet werden kaun. — Wir hegen daber die 
gegruͤndeiſte Erwartung, daß dieſe Bearbeitung ſich einer 
ausgebreiteten Sbeilnahme zu erfreuen haben werd 
und glauben die Verpflichtung in haben, dieſe auch oo! 
unſerer Seite jo viel als möglich zu befördern, damit 
der beabſichtigte Zweck deſto gewiſſer erreicht werde, der 
nämlich? den Burger und Landmann mit einem unferer 

eit, fo wie hinſichtlich des Preiſes feinen ökonomi- 
fen Verhältniſſen angemeſſenen häuslichen Er; 
bauungsduche zu erfreuen, um ſo aͤchtes und reines 
Ehriſtentham immer mehr in, befoͤrdern. Die Gebilde⸗ 
dieſes achtungswertheſten Volkstheils können, 


wegen ihres großen Umfanges f ür unſere Zeitverhältniſſe 


im Preiſe 1 
lee Mangel 1. ſol diger Mussug athefen. — Bet 


ſöbig i. EI 4 
uf dieſes neue, für den gebilr 
er and gan bwann beſtimmte Ex⸗ 


bauungsbuch, (das wermöge ſeines Inßalts aber auch die 5 


doͤheren Stände ansprechen und befriedigen wirs, kurz, 
für alle Stände ſich eignet,) eine Subſeription unter 
folgenden, gewiß hoͤchſt billigen Bedingungen: 5 
1) Das ganze Werk, ungefähr 25 bis 27 Bogen far, 
auf gates weißes Druckrapter und mit ganz 
neuen Lettern gedruckt, keſtet für diejenigen, welche 
darauf bis Ende März 1826 unterzeichnen nicht 
mehr als 20 Ger. (16 9 r.) oder 1 Fl. 18 Kr. 
Rhein.; ein Preis der noch um die fte ni e⸗ 
driger, als derjenige iſt, zu welchem alle bisher 
erſchienenen wohlfeiſen Ausgaben unfer« Klaſſiker 
ausgeboten worden find. a 
2) Es kei 
fondern dieſe erſt bei Ablieferung des Werkes 
ſelbſt in der Oſtermeſſe 1826 entrichtet. ; 
2) Subſeribentenſammlec, die ſich unmittelbar an 
die Verlagshandlung wenden, erhalten auf 
ſechs beſtellte Exemplare das ſtedente fle. 
MH Der Subſeriptionstetwin hort mit dem erſten 
Npril 1826 beſtimmt auf, und es tritt dann ein 
bedeutend höherer Laden⸗Preis en. 82 
Die Verlaashandlung wild keine Koſten ſcheuen da 
Acußere dieſes Werkes fo auszpſtatten, daß es der Wurde 
ſeines innern Gehalts und den Erwartungen des Publi⸗ 
kums entſpreche. 
Ma unterzeichnet in jeder Buchhandlung, in Stettin 
in der Fr. Nicolsiſchen, in Stargard bei Hane, in 
Coͤsſin bel Hendeß; bur mochten wir bitten, die Beſtel⸗ 
lungen ſo bald als möalich zu machen, damit die Sraͤrke 
der Auflage einigermaßen beſtimmt werden kann. 


Prenzlau in der Ukermark, im November 1825. 
} Nagoczyſche Buchhandlung. 


* 2 E74 1 
* Pr * * „ * 


Für das meinem Schwlegervater dem Herrn A. Rühm 


in Cammin bei feiner sojaͤhrigen Jubelfeier als Kaufe 


mann dort, am rcsten December bereitete ſchoͤne Feſt, 
ſage ich den geehrten Mitgliedern der Caſino⸗Geſell⸗ 
ſchaft daſelbſt, meinen ergebenen Dank. 
Wollin den ısten December 1825. 
Auguſt Landt. 


100 Rehlr. Belohnung. 

In der Nacht vom ersten auf den söten d. M har 
ein Böſewicht es boshafterweiſe gewagt, den Herrn 
Stadtgerichts Director Geppert und den Herrn Aſſeſfor 
Giebe hieſelbſt, durch Aufſtelkung eines Schandpfahls 
auf dem Stettiner Damm, zwiſchen dem Blockhauſe 
und dem Yarniger Thore öffentlich zu beſchimpfen. 
Da uns nun die gedachten Herrn als aͤußerſt rechtliche 
und ſchatzenswerche Männer bekannt find, und des⸗ 
halb allgemeine Achtung und Liebe haben, ſo ſichern 
wir demjenigen, der uns den Thäter der gedachten 
ſchlechten Handlung dergeſtalt nachweiſet, daß er zur 
gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen 
werden kann, hiermit unter Verſchweigung Feine Kar 
mens die obenbemerkte Belohnung zu. Greifenhagen 
den igen December 1925. 


Die Gutsbeſtzer Greifenhagener Kreiſen 


wird keine Bezahlung im Voraus verlangt, 


red 


200 Rihlr. Belohnung. 
5 TER 
Ein hoͤchſtverruchter Boͤſewicht hat es boshafter⸗ 
zweiſe gewagt, das hieſige höchſtachtbare Koͤnigliche 
Stadtgerichts⸗Perſonale in der Nacht vom Iten auf 
den zéten d. M., durch Aufſtellun eines Schand⸗ 
pfahls auf den Stettiner Damm, ae dem Block⸗ 
hauſe und dem Parnitzer Thor, öffentlich. zu 2 
fen. Wer uns den Thaͤter nachweiſet, ſo daß der⸗ 
be wegen dieſer verruchten Handlung zur gericht⸗ 
ichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden 
kann, erhält von uns unter Verſchweigung feines Na⸗ 
mens eine Belohnung von 
Zwei 3 undert Thaler. 
Greifenhagen den ıgten December 1825. 
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten. 


Todesanzeige. 

Geſtern Morgen um s Uhr farb unſere gute Mutter 
Rofine Dienegott Danzer geborne Dreher aus Alters, 
schwäche im zaften Lebensjahre. Wir eigen dieſes uns 
ter Verbittung der Beyleidsbezeugungen an. 

Stettin den 24. Deebr. 1825. 

Die hinterbliebenen Kinder. 
ä — H — — — 
Anzeigen. 

Hiſtoriſch genealogiſche, und Berliner Calen⸗ 
der A ı Kthlr. 15 Sgr., große Etui, à 10 Sgr. und 
kleine Etui Calender 4 33 Sgr. pro 1826 ſind auf 
der Poſt zu haben. 


Da mehrere Intereſſenten von Schillers Werken den 
1zten, 1ten und ısten Band noch nicht abgeholt haben; 
ſo erſuche ich wiederholt darum, weil ich die Sachen los 
zu fein wuͤnſche. N J. Prutz. 


„25 bis 100 Oo Rrthlr. a 
Abſchnitte von Pemmerſchen Pfandbrieten, Staats 
ſchuldſcheinen und alle anderen Staats- und Staͤndiſche 
Papiere, ſo wie Gold⸗ und Silbermünzen ſind ſtets bil⸗ 
ligſt zu haben und beſtens zu verwechſelu bei 

f J. wieſenthal & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 


Neujahrspfeifen⸗Mundſtücke, 
auch extrafein, fein, mittel und ord. Siegellack, fo wle 
alle Sorten aut gearbeiteter Federvoſen und aeichnittene 
Federn, ſind bey dem Siegellack Fabrikant Duchateau, 
1 Naar di nase am Krautmarkt No. 1025, billig 
zu haben. ; 


Es wird ein geübter unverhelratheter Schreiber, der 
ſich jedoch bereits bey einer Gerichtsbehörde oder Juſttz⸗ 
offte anten ausgebildet, geſucht und findet ſogleich ein 
aunehmliches Unterkommen. Die Zeitungs Expebition 
wird deshalb das Nähere mitteilen. 


. * A A GARAR AAA 


Beim Beginnen meines Geſchafts und Eroͤff⸗ 3 
L nung des Ladens empfehle ich meine neu etablirte Se 
* Glas,, Porzellan, Sanitatsgeſchirr⸗, Fayvan⸗ 
ce, Spiegel, und Kochgeſchirr Handlung einem & 
. geehrten Publico hiermit eraebenft und bitte mich 
mit den Einkzufen in nachſtehenden Artikeln güs 
. tigt zu beehren. f * 
& eueſte brillantirte Criſtall⸗Glas Waaren, % 
& als: Blumen Vaſen, Fruchtkörbe, Zuckerſchaalen, A 
% Fruch 4 


beſtehend in Thee: und Caffee Servicen, nebſt 
& einer Auswahl feiner, vergoldeter, bemalter Taſſen T 
& und Vaſen mit Bouquets. Be ES 
Berliner Porzellane und Sanitaͤtsgeſchirren Ze 
. in Tafel-, Caffee, und Thee⸗Servieen, auch allen K 
T andern Gegenſtaͤnden in dieſem Geſchirr. 
4 Alle Sorten Spiegelglaͤſer mit und obne 
Rahmen. ER 
& Diucch billige Einkäufe in letzter Leipziger und 
. Frankfurt an d. O. Meſſe, fo wie durch directe 
& Sendungen, bin ich im Staude, jedem reſpeetiven 
1 Käufer billige Preiſe zu ſtellen. f 
& Meln eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin ge: 
L. richtet fein, mir durch gute Waare, reelle Bedle⸗ 
nung und billige Preiſe, das Vertrauen eines ge⸗ 
1 ehrten Publikums zu erwerben, und auch fuͤr die 
Folge zu erhalten ſuchen. 
> v. w. Rehkopf, 
— Kohlmarkt und Mönchenſtraße No. 434. 
* 


BEER ee 


* * 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug anf die Bekanntmachung vom zten Joni 
dieſes Jahres wird blermit zur öffentlichen Kenatniß ger 
bracht, daß der zur Subhafation der im Regenwaldſchen 
Kreife von Hinterpommern belegenen Elvers hagenſchen 
Guter auf den töten April 1826 — einen Sonntag — 
anberaumte Dritte und peremtortiche Lie (atious Termin, 
nach Vorſchrift der Proceß⸗Ordunna, an dem darauf fol⸗ 
genden Montage den 17ten April 1826 abgehalten wer⸗ 
den wird. Stettin den sten December 1825. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. | 
Folgende Briefe find als unbeſtelbat zu uͤckgekommen: 


1) An Herrn Bahre in Berkin mit 2 Nihlr. 2) An 
den Tiſchlermeiſter Hempel in Greifswald. 3) An den 
Herrn C. W. Heptner in Gr. Tſchernau. 4) An den 


Bae €. F. Milger in Dramburg, 3) An den Herrn 
affeldach in Greifswald. 6) Au den Kahnſchiffer 
Herrn Ludwig Jäniſch in Cüſtrin. 2) An Fräulein 
v. Borcke in Anclam. 3) An die Frau Meinert in Bie⸗ 
ſenthal. Stettin den 23. Decbr 187... 
Ober⸗Poſl⸗Amt. 


* K K L b K 


/ 


Bekanntmachung 
In Verfolg unferer Bekanntmachung vom aten No⸗ 
vemder d. J. bringen wir hiemit wiederbolt zur Öffent: 
lichen Keuntniß, daß die Zahlung des Kapitals, fo wie 


der verfallenen Zinſen der, bei der ferner deiktgen Sie | 


hung der zu amortifirenden bieſigen Stabr Obligationen 
nach dem . Zoole hecausgekommenen Stadt⸗Oblig⸗tionen 
und zwar: 

1) unter Littr. A. auf Auguſtin lautend No. 269. 

2) unter Littr. B. No. 60. 208. 209. 279. 378. 454. 
464. 470. F511. 326. 819. 1036. 1069. 

3) unter Litir, O. No. 115. 179. 357. 389. 395. 
432. 676, 698. 731. 766. 840. 906. 937. 957. 970. 
3040, 1107. 1118. 1268. 1279. 1444. 1569. 1615. 

an jeden Inhaber dieſer Obligationen an den dazu feſt⸗ 
geſetzten Tagen vom roten bis inel. zrften Januat 5 J. 
an den Vormittagen auf der hiefigen Kaͤnmetey erſol⸗ 
gen wird. Stettin den 17. Deebr. 1825. 
Oberbuͤrgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 

Firſtein. 

KKK: ͤ AAT —TT.. — 
Oeffentliche Vorladung. 
Vor dem unterzeichneten Gericht wird der ſeinem Le⸗ 


ben und Aufenthalt nach unbekannte Carl Auguſt Hein⸗ 


rich Martin Alexander von Kamke, aus Bublitz in Pem⸗ 
mern gebürtig, welcher im Jahr 1806 bey dem Regiment 
von Schöning als Fahnenjunker geſtenden, demnöchſt ſei⸗ 
nen Abſchied genommen, und ſich nach Rom begeben, 
feilt dem Jahre 1808 aber keine weitere Nachricht von 
ſich gegeben hat, auf den Antrag des ihm beſtellten Cu⸗ 
rators, Juſciz⸗Tommiſſarius Hildebrand hieſelbſt, hier⸗ 
durch i e eee unde kannten Erben und Erb⸗ 
nehmern, Behufs der Todes⸗ESrklärung, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich a daro binnen 9 Monaten bey dem 
dieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht entweder ſcheiſtlich 
oder in der Regiſtratur deſſelben perſönlich zu melden, 
laͤngſtens aber in dem peremtoriſchen Termin den naten 
May 1826, Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten dem 
Sber⸗Lendesgerichtsrath Zſchock in unſerm Collegienbauſe 
perſöͤnlich, oder durch einen zulaͤß igen, mit gehöriger 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatar, wozu 
ihm die Juſtif⸗Commiſſteus ache Braunſchweig und 
Strikker, und die Zufi:Commuffarten Hen ch, Hoffis⸗ 
kal Hellwing, Naumann, Deetz, Teß ear und Leopold 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und feine Gerecht⸗ 
ſame wahrzunehmen, widrigenfals auf feine, des Carl 
August Heinrich Martin Alexander von Kamke, Todes⸗ 
Erklärung und was dem anhaͤngka, nach Verſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. Cöslin den zoſſen Jung 
1825. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w 

Das zum Nachlaſſe der Kaufmannswittwe Scheibert 

hörige Haus zum ganzen Erbe, in der Schußſtraße 
b No, 285 hieſeldſt, mit den dazu gehörigen Wieſen, 
welches alles 2062 Niblt. 8 Gr. gerichtlich taxirt worden 
iſt, ſoll, im Wege ber nothwendigen Sub haſtation, öffenk⸗ 

lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Lich 
tationstermine find auf den asfen October e., den azſten 
December c. und den zyſten Februar 1826 bierfelbft ans 

geſetzt, won Tir zahl, end befinfähige Kaufluſtige ein⸗ 
bden. Die Taxe ih dem bier ausgehaͤngten Subha⸗ 


ſtations patente beygefuͤgt, kann auch zu oder Art ia 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Gas dre #8, 


Inip 2825. Koͤnigt. Preuß. Stad geri. 


Zu verauctioniren außerhalb Stestix. a 
In Folge einer Keguiition des Kine Dome ew⸗ 

emie, ſollen am zoſten December dieſes Jadres. Porz 
mittigs 20 Uhr, zu Hagen auf der dertigen Bun 
mehrere Mferde, Rüde, Schosſe and Schwein fette 
an den Meindietenden geezn gleich haare Beic“ 8 IM 
Preußiſchem Silbergelde verawrsioyire weiden „ weis 
Kauſtuſtige eingeladen werden. 1 - 


Stertin den zu Der 
cember 1925. f 


Konig f. Preaß. Juſtizamt Stettin 
Lehmann. - 


= e a 
um öffentlichen Verkauf von Holz in en ua 
128 Arend 905 a N 15 e Ahk⸗ 
waͤhrend der Monate Januar, Februar und 3 
1826 folgende Termine fefigefegt: ii e 
3, Für die Forſtreviere Eggeſin und Mützeldurg: 
den ten Januar 1826, im Forſt⸗Caſſen⸗Lo gate zu 


Esgefin, ' 
2 8 Februar, im Forſt Locale zu Muͤtzelburg 


den iſten März, im Forſt⸗Ceſſen Locale zu E 
jedesmal des Morgens von 9 dis 21 Uhr. seh 
I. Für die Forſtreviete Ziegenorth und Falek⸗nwalde: 

den gten Januar, im Forſt Caſſen Locale zo Hammer, 
den Don Februar, im Forſt Locale zu Falckenwalde 
nun 

den aten Marz, im Fokſt Locole zu Ziegenort 

jedesmal des Borkmllınge u 10 bis 12 Uhr, Ir 


III. Fuͤr das Neuenkeuger Korfiresierr 2 
a Januar, im Forſt⸗Caſſen Locale zu Tor 
7 


e 
den aten Maͤrz Forſt⸗Locale zu Neu ; 
Baal ter Berminag * 10 bis 12 e 
einen Holzverkaͤufe werden an den gew 
kahl 1 Forſt „ 
em Publico hiermit bskaant gemacht wird. 
Ahlbeck den sten December 72275. 2 a 3 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetion. Furbach. 
1 
Zur offentlichen Verſteigerung von Baus, Nutz- und 
Brennholz in großen Ouantiraten, find für din Kön 
orſtreviere der Inſpeetien Swinemuͤnde, pro uses 
aartal 7826 nachfolgende Termine angeſetzt: 
2) für das Friedrichsthalſche Revier 
am F N zn N 570 rzten Mart 
. J., Morgens von 9 bis xu Uhr, im 8 
Eaſer Locale zu Swinemünde; be, n Sr 
b) 5 eee eee 
sten Januar, isien Februar und raten März: 
e) für das Warnowſche Revier sn hi 1 
am aoſten Januar, 15ten Februar Marz; 
d) für das e za man; 
am arſten Januar, raten Februar und ꝛsten März. 
Die Termine ad b, o und d werden ſaͤmmtlich in den 
Wohnungen der rein, Herin Oberfoͤfſer, von 9 bis 


“ 


at uhr Morgens, abgehalten und Käufer datu eingela⸗ 
den. Der ſogenannte Kleinigkeite verkauf wird in bis⸗ 
heriger Art durch die Königl. Oberförſter und die refp. 
Königl. Fo⸗ſt Caſſen an den beſtimmten beiden Wocden⸗ 
tagen beſorgt werden. Friedeichsthal den sten December 

A828... 0, Koͤulgl. Preuß. Forftmeiſter Derwer. 

/ 38 olz verkauf. a 
‚Sam Verkauf der auf der Ablage bei Stepnitz befind⸗ 
lichen Brennholz⸗Vorräthe, find die Licitatienstetmine 
pro tes Quartal 1826, Auf den zaſten Januar, sten 
Februar und sten März 1826, Vormittags 10 Uhr, im 
orſt⸗Kaſſen Locale zu Stepnitz und zum Verkauf von 
Brennholz im Forſtdiſtrict Stewen, auf den ısten as 
nuar, isten Februar, ısten März 1826, Vormittags 
10 Uhr, in eer Waldwaͤrter⸗Wohnung in Stewen an⸗ 
geſetzt, welches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht 

wird. Sur den zıflen December 1825. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektlon. Blumenthal. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Stralſunder Malz, Ruſſiſche Segeltuͤcher, Pottaſche 
und Baſtmatten billigſt bey Seorg von Melle 


ERDE RETTET —— 
Schöne, gegoſſene Talglichte, 6, 8 und 20 per Pfund, 
verkaufen den Stein zu 34 Rthlr. 
Wolff & Hecker, Laſtadie No. 212. 
Große gute Limburaer Käfe, ſeinſte Schaalmandeln, 
Apfelſinen und grüne Pomeranzen billig bey 
= ex F. W. Pfarr. 


Mit Gewürz eingemachte Neunaugen, in Fäſſeln und 
einzeln, gan; —.— —— yet = = Va Traus⸗ 
roßer Ruͤgenwalder Gänſe e erhi 5 

gun: 1 C. H. Sottſchalck. 


miethsgeſuche. 

Sir einen Landmann wird in einer angenehmen Ger 
gend der Stadt ein Noſteige⸗Quartier von zwey Stuben 
patterre und ein Pferdeſtall auf zwey Pferde geſucht. 
Meusel find nicht erforderlich. 


Zum iſten April k. J. wird eln Logis geſucht, wel⸗ 
ches aus drei Stuben, einer Kammer, Kuͤche, Holz⸗ 
gelaß und Vorraths kammer, beſtehen ſol. Den Miether 
welſet nach, das Commiſſions Comptoir, 

Mittwochſtraße No. 1074. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine friſchmilchende Efelin iR zu vermiethen. Wo! 
Ei 715 Bedingungen, wird das Intelligenz 
Comptoir nachweiſen. 


ar en ee ee 
Sogleich oder auch auf Oſtern ift die dritte Etage 
des Hauſes No. 175, in der Schulzenſtraße belegen, in 
vermiethen; ſie beßeht aus 2 heitzbaren Stuben nach 
vorne und 2 dergleichen nach hinten heraus, einer Maͤd⸗ 
chenſtube, Speſſekammer, Holigelaß, Keller und einer 
ſehr hellen afenſtrigen Küche; daben befindet ich eine 
Pumpe auf dem Hofe und ſoll die Mitbenutzung des 
faſt täglich vorrathizen warmen und kochenden Waſſers 
geſtattet werden. 5 


Zu nächſten Oſtern, in der Unterſtadt ein bequemes 
Quartier, . beſtehend aus 4 beigbaren Zimmern, einer 
großen Küche, Speiſekammer, Gemüſekeller, Holigelag, 
gemeinſchalteicdem Waſchdauſe und Trockenboden. Wo: 
weiſet die Zeitungs: Erpedition nach. 

Eine freund iche Stube mit Meubles nach vorne der⸗ 
aus iſt zu vermiechen, große Domſtraße No. 792 


Bekanntmachungen. 


Mit Conto⸗Buͤchern, und feinen Wiener j 
Wuͤnſchen empfiehlt ſich f | C. 5 


Grofse Rügenwalder Gänfebrüfte bey 
Boeticher & Freyichmidt, 
Schulzenfirafe No. 33g. 


Looſe zur iſten Klaſſe szfer Klaſſen⸗ und 75ſter klel⸗ 
nen Lotterie bey dem Unter⸗Annehmer 
45. Auerbach, oben der Schuhſtraße No. 625. 


Anzeige für die Serren Buchbinder 
und Papparbeiter. 

Ich- empfehle meine in Commiſſion erhaltenen 
ertrafeinen Gold⸗ und Silberborten, franzoͤſiſchen ges 
preßten feinen und ordinairen Ölacepapiere, Pappe, 
Pergament und Preßſpahn, fo wie noch mehrere in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel; und bemerke hin⸗ 
ſichts der Preiſe, daß ſolche ganz nach denen in Ber⸗ 
din geſtellt find. Wilhelm Thomas, 

; Grapengießerſtraße No. 419. in Stettin. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin zin- | Preuſsiſch Cour. 
den a0 Decbr. 1825. Fuſs. Briefe Geld. 
Staats-Schuldfcheine 7 
Pram. Staats- Schuldſcheine 7 = 23 & 
Fr. Engl. Anl, 1818. a. 64 Thlr. 5 963 — E 
Pr. Engl. Anl. 1822.‘a, 64 Thlr. ee $ 
Banco-Oblig. b. incl, Litt. H.. | 2 | — | 928 
Churm. Obl. m, lauf, Coup, ...| 4 | 333] — 
Neum, Int,-Scheine do. 4182 1—| 
Berliner Stadt-Obligationen. ... | $ 1004 f 
Königsberger do. — 44 — — 
Elbinger do, fr. aller Zins. - f 
Danz, do, in Th. Z. v. a, Jul. 1 61 —— 8 
1 do. in GL Z. wa J. . 4 — | — h 
eußifche Pfandbr. 
3 8 Poln. Anth. do. 7 = 
r. Herz, Posens. dito gem. 88 4864 — 
Oſtpreuſsiſche Pfan a e = = 4 se — 
Pommerſche dite 2% 4 1014] — 
Chur- u, Neum, dito ee a | 
Schleſiſche dito cl 41 —1— 
Pommer. Domain. dito TE 5 log — 
‘Märkifche dito dite .... 5 roa? 
reuß, dito dito „en 
Rückst, Coup. d. Kur mark. — 23 
dito dito N — 424221 — 
Ans · Scheine d. Kur. u. Neumark, |— 27 
dito Neumut. 7 


